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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlagsystem 
für einen Fahrzeugsitz, insbesondere für einen Kraft-
fahrzeugsitz, mit den Merkmalen des Oberbegriffs 
des Anspruches 1.

[0002] Bei einem aus der DE 20 2006 005 049 U1
bekannten Beschlagsystem dieser Art für einen 
längseinstellbaren Fahrzeugsitz ist auf jeder Fahr-
zeugsitzseite ein Beschlag vorgesehen, der als Ge-
triebebeschlag mit zwei Beschlagteilen ausgebildet 
ist und für ein zentrisches Freischwenken ein drittes 
Beschlagteil aufweist, das normalerweise mit einem 
der beiden anderen Beschlagteile verriegelt ist. Auf 
einer der beiden Fahrzeugsitzseiten ist am Beschlag 
ein Ring gelagert, welcher bereits durch Benutzung 
vorbekannt ist. Dieser Ring wird nach dem Entriegeln 
des dritten Beschlagteils für das Freischwenken beim 
Vorschwenken der Lehne mittels eines festen An-
schlags mitgenommen und gedreht, wodurch er den 
Längseinsteller entriegelt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
ein Beschlagsystem der eingangs genannten Art wei-
ter zu verbessern. Diese Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch einen Beschlagsystem mit den Merkma-
len des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0004] Dadurch, dass das zweite Betätigungsele-
ment (erst) beim Ansteuern des Beschlags die Lehne 
an den Ring koppelt, besteht nur eine temporäre 
Kopplung. Damit kann das Entriegeln des Längsein-
stellers auf den Fall des Freischwenkens einge-
schränkt werden, bei dem dann die Lehne spätestens 
bei Erreichen des zweiten Winkelbereichs den Ring 
mitnimmt, welcher dann den Längseinsteller ansteu-
ert und entriegelt. Es sind dann Schwenkbewegun-
gen der Lehne in den zweiten Winkelbereich hinein, 
beispielsweise in eine Tischstellung, möglich, ohne 
dass der Ring mitgenommen wird. In diesen Fällen, 
bei denen die Lehne und der Ring – wie im Fall des 
verriegelten Beschlags – entkoppelt sind, wird der 
Beschlag vorzugsweise durch das erste Betätigungs-
element angesteuert, während das zweite Betäti-
gungselement nur für das Freischwenken vorgese-
hen ist. Die diversen Ansteuerungen erfolgen vor-
zugsweise mittels Bowdenzügen, wodurch die Betä-
tigungselenente nahezu beliebige entfernt vom Be-
schlag angeordnet sein können.

[0005] Die Lehne und der Ring koppeln vorzugswei-
se, indem ein beweglich an der Lehne gelagerten 
Stift oder ein ähnliches Riegelelement in eine Auf-
nahme des Rings eingeführt wird. Der Stift oder der-
gleichen ist vorzugsweise in einer Kulisse der Leh-
nenstruktur geführt, welche in einer Richtung mit we-
nigstens einer radialen Komponente bezüglich des 
Rings verläuft. Die Lehne nimmt den Ring vorzugs-

weise mit, indem der in die Aufnahme eingeführte 
Stift spätestens dann in Anlage an den Ring kommt, 
wenn die Lehne den zweiten Winkelbereich erreicht. 
Die Bewegung des Rings und der daran gekoppelten 
Lehne kann vorzugsweise dadurch begrenzt werden, 
dass der Ring mit einem Anschlag in Anlage an einen 
sitzteilstrukturfesten Gegenanschlag gelangt, wo-
durch die freigeschwenkte Stellung definiert ist.

[0006] Im folgenden ist die Erfindung anhand eines 
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels 
näher erläutert. Es zeigen

[0007] Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht des 
Ausführungsbeispiels,

[0008] Fig. 2 eine schematische Seitenansicht ei-
nes Fahrzeugsitzes,

[0009] Fig. 3 eine Seitenansicht des Ausführungs-
beispiels,

[0010] Fig. 4 eine perspektivische Teilansicht des 
Ausführungsbeispiels,

[0011] Fig. 5 einen Schnitt durch das Ausführungs-
beispiel, und

[0012] Fig. 6 mehrere mögliche Neigungen der 
Lehne.

[0013] Ein Beschlagsystem 1 eines Fahrzeugsitzes 
3 weist auf jeder Fahrzeugsitzseite einen Beschlag 5
auf. Bezüglich seiner äußeren Ausgestaltung weist 
jeder Beschlag 5 eine Scheibenform auf, wie sie bei-
spielsweise in der DE 101 05 282 B4 offenbart ist, de-
ren diesbezüglicher Offenbarungsgehalt ausdrück-
lich einbezogen wird. Bezüglich seiner inneren Aus-
gestaltung ist jeder Beschlag 5 als Rastbeschlag aus-
gebildet, wie er beispielsweise in der WO 00/44582 
A1 offenbart ist, deren diesbezüglicher Offenba-
rungsgehalt ausdrücklich einbezogen wird und nach-
folgend kurz umrissen ist. Jeder Beschlag 5 weist 
zwei relativ zueinander verdrehbare und verriegelba-
re Beschlagteile auf. Deren Drehachse definiert die 
nachfolgend verwendeten Richtungsangaben in ei-
nem Zylinderkoordinatensystem.

[0014] Zwei oder mehr radial bewegliche Riegel 
sind in einem ersten der beiden Beschlagteile geführt 
und weisen radial außen eine Verzahnung auf. Die 
Riegel werden von einem federbelasteten Exzenter 
radial nach außen gedrückt, wo sie mit einem Zahn-
kranz des zweiten Beschlagteils verriegeln. Fluch-
tend mit der Drehachse ist eine profilierte Welle 7 vor-
gesehen, welche mittels eines (inneren) Mitnehmers 
und einer Kulissen aufweisenden Mitnehmerscheibe 
auf die Riegel, genauer gesagt auf seitliche Nasen 
derselben, einwirkt. Durch Drehung der Welle 7 wer-
den die Riegel radial nach innen gezogen, wodurch 
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der Beschlag 5 entriegelt.

[0015] Die beiden Beschlagteile jedes Beschlags 5
werden axial zusammengehalten durch einen ersten 
Ring 11, auch als Umklammmerungsring bezeichnet, 
welcher auf das erste Beschlagteil gepresst ist und 
das zweite Beschlagteil mit einem radial nach innen 
umgebogenen Rand übergreift.

[0016] Im folgenden ist das Beschlagsystem 1 zu-
nächst nur auf einer der beiden Fahrzeugsitzseiten 
beschrieben. Auf dem ersten Ring 11 des dortigen 
Beschlags 5, also am Beschlag 5, ist ein zweiter Ring 
12, auch als Steuernockenring bezeichnet, drehbar 
gelagert. Auf dem zweiten Ring 12 wiederum ist ein 
dritter Ring 13, auch als Steuerring bezeichnet, gela-
gert, welcher den zweiten Ring 12 in Umfangsrich-
tung teilweise übergreift und fest mit dem zweiten Be-
schlagteil verbunden ist.

[0017] Der Fahrzeugsitz 3 weist ein Sitzteil 15 und 
eine Lehne 16 auf, welche mittels des Beschlagsys-
tems 1 in ihrer Neigung relativ zum Sitzteil 15 einstell-
bar ist. Das erste Beschlagteil ist samt erstem Ring 
11 an der Lehnenstruktur 20 als tragender Struktur 
der Lehne 16 befestigt, vorliegend auf der Außensei-
te eines Längsholms der rahmenartigen Lehnen-
struktur 16. Dabei weist die Lehnenstruktur 20 im Be-
reich der Welle 7 eine Aussparung für den Durchtritt 
derselben zur Innenseite hin auf. Das zweite Be-
schlagteil ist an der tragenden Struktur des Sitzteils 
15, vorliegend einem sitzteilstrukturfesten Adapter 
21, befestigt.

[0018] Der Adapter 21 weist einen angeformten 
oder angebrachten Topf 21a, auf welchem ein spiral-
förmig aufgewickelte Kompensationsfeder 23 mit ih-
rem inneren Ende befestigt ist. Das äußere Ende der 
Kompensationsfeder 23 liegt mit Vorspannung an ei-
nem Bolzen 20a der Lehnenstruktur 20 an, d. h. die 
Kompensationsfeder 23 spannt die Lehnenstruktur 
20 gegen den Adapter 21 vor. Bei entriegeltem Be-
schlag 5 kompensiert die Kompensationsfeder 23
wenigstens teilweise das Gewicht der Lehne, wel-
cher die Lehnenstruktur 20 zugeordnet ist, was für 
den Benutzer die Neigungseinstellung der Lehne 16
erleichtert.

[0019] Auf der Welle 7 sitzt drehfest ein Entriege-
lungshebel 25 oder äußerer Mitnehmer, wie er bei-
spielsweise in der DE 101 43 403 A1 offenbart ist, de-
ren diesbezüglicher Offenbarungsgehalt ausdrück-
lich einbezogen wird. Der Entriegelungshebel 25 sitzt 
auf der Innenseite des besagten Längsholms der 
Lehnenstruktur 16. Ein erster Bowdenzug 31 ist an 
einem Ende mit seiner Seele an einem Arm des zwei-
armigen Entriegelungshebels 25 befestigt und mit 
seiner Hülle an der Lehnenstruktur 20, vorliegend ei-
ner ausgestellten Lasche derselben, abgestützt. Mit 
dem anderen Ende ist der erste Bowdenzug 31 mit 

seiner Seele an einem schwenkbar gelagerten, he-
belartigen ersten Betätigungselement 33 befestigt 
und mit seiner Hülle strukturfest abgestützt. Das ers-
te Betätigungselement 33 kann beliebig positioniert 
sein und ist vorliegend mittels einer Hülse 35
schwenkbar auf der Welle 7 gelagert. In abgewandel-
ter Ausführung kann das erste Betätigungselement 
33 drehfest auf der Welle 7 sitzen.

[0020] Ein zweiter Bowdenzug 42 ist mit seiner Hül-
le am anderen Arm des Entriegelungshebels 25 ab-
gestützt und mit seiner Seele an einem Stift 44 befes-
tigt. Der Stift 44 ist parallel zur Welle 7 ausgerichtet 
und beweglich in einer Kulisse 46 der Lehnenstruktur 
20 geführt. dabei ist der Stift 44 vorliegend beidseitig 
mittels Scheiben axial gesichert. Zwischen dem Stift 
44 und dem Entriegelungshebel 25 ist eine Vor-
spannfeder 48 wirksam, vorliegend eine kleine, die 
Seele des ersten Bowdenzuges 31 umschließende 
Schraubenfeder, welche mittels ihrer Vorspannung 
den Stift 44 und den Entriegelungshebel 25 ausein-
anderdrückt. Die Kulisse 46 erstreckt sich ungefähr in 
Längsrichtung des Längsholms und damit in einer 
Richtung mit wenigstens einer radialen Komponente. 
Das vorliegend untere Ende der Kulisse 46 ist daher 
einer radial äußeren Position des Stifts 44 zugeord-
net, während das vorliegend obere Ende der Kulisse 
46 einer radial inneren Position des Stifts 44 zugeord-
net ist. In der radial inneren Position ist der Stift 44 in-
nerhalb eine Aufnahme 12a des zweiten Rings 12 an-
geordnet, während der Stift 44 sich in der radial äu-
ßeren Position außerhalb der Aufnahme 12a und da-
mit radial außerhalb des zweiten Rings 12 befindet.

[0021] Am zweiten Ring 12 ist ferner eine Einhän-
gung 12b ausgebildet, an welcher ein dritter Bowden-
zug 53 mit seiner Seele eingehängt ist, während die 
Hülle desselben am Adapter 21 oder am dritten Ring 
13 abgestützt ist. Der Bowdenzug 53 ist zu einem 
Längseinsteller 55 des längseinstellbaren, d. h. in der 
Sitzlängsposition in Fahrtrichtung einstellbaren Fahr-
zeugsitzes 3 geführt. Der Bowdenzug 53 ist mit dem 
dortigen Ende an einer Entriegelungs- oder Ansteu-
ervorrichtung befestigt, die zum Entriegeln der Schie-
nenverriegelung des Längseinstellers 55 vorgesehen 
ist und die beispielsweise für einen bekannten Längs-
einsteller in der US 6,799,800 B2 offenbart ist, deren 
Offenbarungsgehalt ausdrücklich einbezogen wird.

[0022] Der zweite Beschlag 5 auf der anderen Fahr-
zeugsitzseite ist ebenfalls einerseits an der Lehnen-
struktur 20 und andererseits an einem Adapter 21
des Sitzteils 15 befestigt. Die Welle 7 erstreckt sich in 
ihrer Funktion als Übertragungsstange über die ge-
samte Breite des Beschlagsystems 1 und dient in 
gleicher Weise der Entriegelung des zweiten Be-
schlags 5. In abgewandelter Ausführung weist das 
Beschlagsystem 1 nur einen Beschlag 5 auf, und auf 
der anderen Seite ist ein einfaches, nicht verriegelba-
res Gelenk vorhanden.
3/10



DE 10 2007 002 366 B3    2008.07.17
[0023] Der gesamte Winkelbereich der möglichen 
Neigungen, welche die Lehne 16 einnehmen kann, 
wird beispielsweise durch äußere Anschläge für die 
Lehnenstruktur 16 und durch innere Anschläge inner-
halb der Beschläge 5 definiert. Dieser gesamte Win-
kelbereich unterteilt sich in einen ersten Winkelbe-
reich I, vorliegend von 57°, innerhalb dessen die Be-
schläge 5 entsprechend der Zahnteilung ihrer Zahn-
kränze und Riegel in Stufen von vorliegend etwa 2°
verriegelbar sind, und in einen davor gelegenen zwei-
ten Winkelbereich II, vorliegend von 85,5°, innerhalb 
dessen die Beschläge 5 nur in Ausnahmefällen ver-
riegelbar sind, beispielsweise in der vordersten mög-
liche Stellung, der sogenannten Tischstellung III. Die 
Stellungen inerhalb des ersten Winkelbereichs I sind 
zum Sitzgebrauch geeignete Gebrauchsstellungen, 
diejenigen innerhalb des zweiten Winkelbereichs II
Nichtgebrauchsstellungen.

[0024] Für einen erleichterten Zugang zu der hinter 
dem Fahrzeugsitz 3 gelegenen Sitzreihe ist die Leh-
ne 16 freischwenkbar, d. h. die Lehne 16 kann aus 
dem ersten Winkelbereich I heraus nach vorne in 
eine Stellung, die sogenannte freigeschwenkte Stel-
lung IV oder Einstiegsstellung, innerhalb des zweiten 
Winkelbereichs II geschwenkt werden, wobei auch 
der Längseinsteller 55 entriegelt wird und der Fahr-
zeugsitz 3 als Ganzes nach vorne verschiebbar ist. 
Die freigeschwenkte Stellung IV befindet sich vorlie-
gend mit einem Winkel α von 32° vor der Grenze zwi-
schen dem ersten Winkelbereich I und dem zweiten 
Winkelbereich II.

[0025] Zum Übergang von einer Gebrauchsstellung 
in eine andere Gebrauchsstellung im ersten Winkel-
bereich I oder in die Tischstellung III oder gegebe-
nenfalls eine andere Nichtgebrauchsstellung im 
zweiten Winkelbereich II wird das erste Betätigungs-
element 33 manuell betätigt, wodurch mittels des ers-
ten Bowdenzugs 31 der Entriegelungshebel 25 ge-
schwenkt und damit die Welle 7 gedreht wird. Die bei-
den Beschläge 5 des Beschlagsystems 1 entriegeln, 
und die Lehne 16 kann in die gewünschte Ge-
brauchsstellung oder Nichtgebrauchsstellung ge-
schwenkt werden. Wird das erste Betätigungsele-
ment 33 losgelassen, sorgen die Federvorspannun-
gen, insbesondere in den Beschlägen 5, für ein er-
neutes Verriegeln der Beschläge 5, im zweiten Win-
kelbereich II sofern zulässig.

[0026] Die Welle 7 und damit die Beschläge 5 sind 
nicht nur durch das erste Betätigungselement 33 an-
steuerbar, vorliegend entriegelbar, sondern auch 
durch ein zweites Betätigungselement 63, welches 
seitlich oder oben an der Lehne 16 angeordnet ist. 
Zum Übergang von einer Gebrauchsstellung im ers-
ten Winkelbereich I in die freigeschwenkte Stellung 
IV wird mittels des zweiten Betätigungselements 63
der zweite Bowdenzug 42 betätigt. Dadurch wird zu-
nächst der Stift 44 von einem Ende der Kulisse 46

zum andere Ende der Kulisse 46 gezogen, und da-
nach wird der Entriegelungshebel 25 geschwenkt 
und damit die Welle 7 gedreht. Die Beschläge 5 ent-
riegeln, und die Lehne 16 kann nach vorne ge-
schwenkt werden. Aufgrund seiner Bewegung ge-
langt der Stift 44 in die Aufnahme 12a des zweiten 
Rings 12, koppelt also an den zweiten Ring 12. Der 
zusammen mit der Lehne 16 schwenkende Stift 44
bewegt sich bei dieser Schwenkbewegung innerhalb 
der Aufnahme 12a, während der zweite Ring 12 mit-
tels des dritten Bowdenzugs 53 und der Schienenver-
riegelung des Längseinstellers 55 zunächst festge-
halten wird. Außer diesem – mehr oder weniger direk-
ten – Festhalten des zweiten Rings 12 durch den 
Längseinsteller 55 kann der Ring 12 in abgewandel-
ter Ausführung auch durch eine Feder festgehalten 
werden.

[0027] Bei Erreichen des zweiten Winkelbereichs II
gelangt der Stift 44 in Anlage an die Wand der Auf-
nahme 12a und nimmt den zweiten Ring 12 bei der 
weiteren Schwenkbewegung der Lehne 16 nach vor-
ne mit. Wenn der Winkel α überstrichen ist, gelangt 
der Ring 12 in Anlage an den sitzstrukturfesten drit-
ten Ring 13, genauer gesagt gelangt die Einhängung 
12b des zweiten Rings 12 als Anschlag in Anlage an 
einen Gegenanschlag 13a des dritten Rings 13, so 
dass die Schwenkbewegung der Lehne 16 gestoppt 
wird und die freigeschwenkte Stellung IV erreicht ist. 
Der Ring 12, welcher den Längseinsteller 55 mittels 
des dritten Bowdenzugs 53 ansteuert, hat bis dahin 
den Längseinsteller 55 entriegelt. Mit der auf die Leh-
ne 16 ausgeübten Kraft des Benutzers wird auch der 
Fahrzeugsitz 3 nach vorne geschoben. Bei der Rück-
kehr in die Ausgangsstellung entkoppeln bei Loslas-
sen des zweiten Betätigungselements 63 der Pin 44
und der zweite Ring 12 wieder, worauf sich dieser 
wieder zurückdreht, so dass der Längseinsteller 55
wieder verriegeln kann.

[0028] Die Beschläge 5 können in alternativer Aus-
führung Getriebebeschläge sein, beispielsweise mit 
zwei Beschlagteilen, die durch ein vorzugsweise 
selbsthemmendes Exzenterumlaufgetriebe miteinan-
der in Getriebeverbindung stehen, welches bei einem 
Antrieb mittels der Welle 7 eine Abwälzbewegung der 
beiden Beschlagteile aneiannder erzwingt. Diese Ab-
wälzbewegung stellt sich als eine Relativdrehung der 
beiden Beschlagteile mit einer überlagerter Taumel-
bewegung dar. Eines der beiden Beschlagteil wäre 
fest mit der tragenden Struktur des Sitzteils 15 ver-
bunden, das andere normaler mit einem dritten Be-
schlagteil verriegelt, welches fest mit der Lehnen-
struktur 20 verbunden wäre. Für das Freischwenken 
kann die Verriegelung zum dritten Beschlagteil geöff-
net werden, wodurch die Lehne 16 nach vorne 
schwenkbar ist, und zugleich ein dem zweiten Ring 
12 entsprechender Ring gedreht werden, welcher 
den Längseinsteller 55 entriegelt.
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Patentansprüche

1.  Beschlagsystem für einen Fahrzeugsitz, ins-
besondere für einen Kraftfahrzeugsitz, mit wenigs-
tens einem Beschlag (5), der einerseits mit einer Leh-
nenstruktur (20) einer Lehne (16) und andererseits 
mit der tragenden Struktur (21) eines Sitzteils (15) zu 
verbinden ist, einem ersten Betätigungselement (33), 
mittels dessen der Beschlag (5) wenigstens zur Nei-
gungseinstellung der Lehne (16) zwischen wenigs-
tens zwei Gebrauchsstellungen in einem ersten Win-
kelbereich (I) ansteuerbar ist, einem zweiten Betäti-
gungselement (63), mittels dessen der Beschlag (5) 
zum Freischwenken der Lehne (16) von einer der Ge-
brauchsstellungen im ersten Winkelbereich (I) in eine 
freigeschwenkte Stellung (IV) in einem zweiten Win-
kelbereich (II) ansteuerbar, insbesondere entriegel-
bar ist, und einem Ring (12), welcher am Beschlag 
(5) drehbar gelagert ist und welcher einen Längsein-
steller (55) zum Entriegeln ansteuert, wobei der Ring 
(12) insbesondere durch den Längseinsteller (55) in 
seiner Position gehalten wird, solange die Lehne (16) 
sich im ersten Winkelbereich (I) befindet, dadurch 
gekennzeichnet, dass das zweite Betätigungsele-

ment (63) beim Ansteuern des Beschlags (5) die Leh-
ne (16) an den Ring (12) koppelt, so dass die Lehne 
(16) beim Freischwenken spätestens bei Erreichen 
des zweiten Winkelbereichs (II) den Ring (12) mit-
nimmt, welcher dann den Längseinsteller (55) an-
steuert und entriegelt.

2.  Beschlagsystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Lehne (16) und der Ring 
(12) bei verriegeltem Beschlag (5) und beim Ansteu-
ern des Beschlags (5) durch das erste Betätigungse-
lement (33) und anschließendem Schwenken der 
Lehne (16) im ersten Winkelbereich (I) und im zwei-
ten Winkelbereich (II) entkoppelt sind.

3.  Beschlagsystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Betätigungse-
lement (33) den Beschlag (5) mittels eines ersten 
Bowdenzugs (31) und/oder das zweite Betätigungse-
lement (63) den Beschlag (5) mittels eines zweiten 
Bowdenzugs (42) ansteuert.

4.  Beschlagsystem nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der zweite Bowdenzug (42) 
beim Ansteuern des Beschlags (5) einerseits den Be-
schlag (5) entriegelt und andererseits einen beweg-
lich an der Lehne (16), insbesondere in einer Kulisse 
(46) der Lehnenstruktur (20), gelagerten Stift (44) in 
eine Aufnahme (12a) des Rings (12) einführt, um die 
Lehne (16) an den Ring (12) zu koppeln.

5.  Beschlagsystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zum 
Entriegeln des Beschlags (5) das zweite Betäti-
gungselement (63) direkt oder mittels des zweiten 
Bowdenzugs (42) auf eine in den Beschlag (5) grei-
fende Welle (7) oder auf einen schwenkbaren Entrie-
gelungshebel (25) einwirkt, der vorzugsweise dreh-
fest auf der Welle (7) sitzt.

6.  Beschlagsystem nach Anspruch 4 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seele und die Hülle 
des zweiten Bowdenzugs (42) einerseits am Stift (44) 
und andererseits am Entriegelungshebel (25) befes-
tigt und/oder abgestützt sind.

7.  Beschlagsystem nach Anspruch 4 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stift (44) in einer 
Richtung mit wenigstens einer radialen Komponente 
bezüglich des Rings (12) beweglich ist und/oder der 
in die Aufnahme (12a) eingeführte Stift (44) spätes-
tens dann, wenn die Lehne (16) den zweiten Winkel-
bereich (II) erreicht, in Anlage an den Ring (12) 
kommt, insbesondere an die Wand der Aufnahme 
(12a).

8.  Beschlagsystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Ring (12) mittels eines dritten Bowdenzugs (53) den 
Längseinsteller (55) ansteuert, wobei der dritte Bow-

Bezugszeichenliste

1 Beschlagsystem
3 Fahrzeugsitz
5 Beschlag
7 Welle
11 erster Ring
12 zweiter Ring
12a Aufnahme
12b Einhängung, Anschlag
13 dritter Ring
13a Gegenanschlag
15 Sitzteil
16 Lehne
20 Lehnenstruktur
20a Bolzen
21 Adapter
21a Topf
23 Kompensationsfeder
25 Entriegelungshebel
31 erster Bowdenzug
33 erstes Betätigungselement
35 Hülse
42 zweiter Bowdenzug
44 Stift
46 Kulisse
48 Vorspannfeder
53 dritter Bowdenzug
55 Längseinsteller
63 zweites Betätigungselement
I erster Winkelbereich
II zweiter Winkelbereich
III Tischstellung
IV freigeschwenkte Stellung
α Winkel
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denzug (53) insbesondere an einer Einhängung 
(12b) des Rings (12) befestigt, vorzugsweise einge-
hängt, ist.

9.  Beschlagsystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
an die Lehne (16) gekoppelte Ring (12) bei Erreichen 
der freigeschwenkten Stellung (IV) mit einem An-
schlag (12b) in Anlage an einen Gegenanschlag 
(13a) gelangt, welcher mit der tragenden Struktur 
(21) des Sitzteils (15) verbunden ist, wodurch die 
Drehung des Rings (12) begrenzt und die freige-
schwenkte Stellung (IV) definiert ist.

10.  Beschlagsystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Beschlag (5) von einem ersten Ring (11) axial zu-
sammen gehalten ist, welcher insbesondere mit der 
Lehnenstruktur (20) verbunden ist, dass der Ring 
zum Ansteuern des Längseinstellers (55) ein zweiter 
Ring (12) ist, welcher insbesondere auf dem ersten 
Ring (11) gelagert ist, und dass ein dritter Ring (13) 
vorgesehen ist, welcher insbesondere mit der tragen-
den Struktur (21) des Sitzteils (15) verbunden ist.

11.  Beschlagsystem nach Anspruch 8, 9 und 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Einhängung (12b) 
des zweiten Rings (12) als Anschlag und der Gegen-
anschlag (13a) am dritten Ring (13) ausgebildet ist.

12.  Fahrzeugsitz, insbesondere Kraftfahrzeug-
sitz, mit einem Beschlagsystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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